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kommen nachzusetzen ware . Kommt als
so hjermnen sich nicht aufzuhalten . End -
sich wäre zu mercken / daß die reuige
Land - Städte für andern mit lmro °
suOion der neuen Manufacturen zu
benekci ' ren seyen / ß> an Schlffreichen
Wassern / oder doch sonsten also gele¬
gen / daß sie die Verführung und dm
Verschleiß der Waaren fördern mö¬
gen ; woran dann in denen Erblanden
kein Mangel seyn wird ,

XXXI .

Anführung des ienigensd
weiters aus dem Verbote
der Ausländischen und Er¬

hebung inländischer vier

Haupt LNanufackure erfol¬
gen würde/und leichte Be¬

rührung der praüiic , übri¬

ger Land - Oeconomischer
Reguln .

L ^ Ann NM Oesterreich / wie in fei-'
V^ nenHandsn stehet/solcher mästen
den erwünschten TG wird erreicht ha¬

ben /
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bm / daß es die Seiden - Moll - Lei -
nen - und sogenandte Franzssilche Ma -

nufactur/als die vier Haupt - Quellen
innerlicher Reichthums / wann ihrer

rechtschaffen gepflogen wird / oder He¬
ber der innerlichen Urmuth / wann sie

gegen die Gebühr pemachlaMet wer- -

den / in dem Bezirck seiner eigenen j
Gränzen / zu dem vorgesetzten Glantz
und Vollkommenheit gebracht , und er¬

höbe,r/und dadurch allein für emen gu¬
ten Anfang sich alljährlich wenigst umb

zehcn Millionen / so jeßs dafür hmaus

gehen / reicher sehen wird : alsdann
erst wird sich ein neues Feld / ein neuer

Himmel von allerhand andernMucr -
seeligkeiten für demselben herfur - und

aufchun . Der Überfluß an
den / so sich jnkurtzenJahren alsdann

unfchllMlich einstellen nruß / wjrd M
Ersetzung aller noch übriger Wange !
fürnsmlich dreyerley würcken . Erst¬
lich eine löbiicke QurikMat etwas

Fremdes oder Annehmliches im Lands

zuversucken und einzuführen . Zwey - /
tcns / Wuth und Mitte ! / grosse Um ^

tsr
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terfahungen zuthun . Drittens eins !
Nothwendigkeit/denen überhauKen i

'

uud anderer gestalt muffig ligmden ^

OLpicsiien vortheilige Anlegung auf¬
zusuchen/und auszufinden / umb ihrer
nicht / ohne Nutzen und vergeblich ein
Herr undBesttzer zu heiffen . Hieraus
nun wurde für allen andern der ersten
Regul in Versuchung neuer plLnrs -
Lien ihre gebührende Vorsorge wieder -
fahren / und die Liebhaber curioter
und zugleich Nützlicher Dinge ein löbli¬
ches obMum daran haben / und sol¬
le säst niemand glaube »/wieviel / und
wie sehr nützliches in diesen Dingen zu¬
thun / noch bevorstehe . Derowege «
möchte ich wünschen / daß alle vorneh¬
me Larch - Leute / in einer Sache / die
von wenig Kosten und grossem Nutzen
ist / durch alle Erbland ihren Versuch
darinnen thaten . Es würden solcher

'

gestalt ohne Mühe und Unkosten an
statt eines Landschafft - Gartens hun¬
dert / ja tausend Herfürkommen / und
nicht allein taufenderley Dinge an ei¬
nem Ort / sondern auch ein Ding zu-
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gleich an tausenderley Orten auf die

Pröv gesetzt werden/und dadurch die -

sir groffe Vortheil zugleich herauskom¬

men/daß man nicht allein wissen wird /

ob eme neue Pfiantze in denen Erblan -

ben gut thue / sondern auch welcher

Orten sie zum meisten gut thue . Drc

Anweissunq / in welchen Dingen / und

wie solcher Fleiß zuthun / könte durch ei¬

ne n derEuropaifchen und Indianischen
klanrsZ en erfahrnen Mann / deren

sich hie und da genug finden lasse/durch
offene Autaggebung angedienet / die

Saamen / Pflantzen / und was mehr

erforderlich / durch eine gemeine Vor -

forg ebenfalls zur Hand geschafft wer¬

den . Unvermuthet groffe Dinge wur¬

den sich darinnen hersür legen / dann

sich Exempel finden / daß oftmal ver¬

achtete Dinge / herrliche Kegali » ei¬

nes Landes / oder Orts worden . Es
wäre sonderlich zu wünschen / daß je¬
mand den Verlag thate/eine Beschrev

himg in Form eimsOexici , nach dem

Alptraber , von allen Dingen / worin -

KM menschliches Gewerb getrieben
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wird / an den Tag kommen zu lassen ;
da erstlich gelchret würde / wie jedes
Ding gepflanzet/geziehlet/oder sonsten
herfurgebracht werde . Hernach dessen
Art und Unterschied / Vortheil und
Mangel ; dann dessen Bereitung / Ge¬
brauch und Nutzen in und
Ueckamr - is , wiederum / wo solches
in der Welt falle/und wohin der Ver¬
trieb gehe / was der Wahr in erster
Hand/wie es wieder an andern Orten
vertrieben werde / wie es steige und fal¬
le / was bey dem Handel damit in acht
zu nehmen / um ausser Betrug und
Schaden zu bleiben / herenkgegen den
kk- vssczumehren . Das würde ein herr¬
lich Merck feM/ja herrlicher / als je -
mal von Anbeginn in OecemomiM -
bleckanici ' 5 und Oommerciis etwaS '

mag herauskomen seyn . EineS Manns
Werck wäre es nicht . Es gehören ^
mehr / und von unterschiedenen ?ro -
ßeKonen dazu . Schwer wäre es ; aber
das ist aller löblichen Dinge gemeine
Beschaffenheit . Etwas würde es ko¬

sten / aber der Mühe Md des Verlags



r ; redlich lohnen . Schlechte dem?rls »e-
>s Gewinn ergebene Gemüther gekoren
n nicht dazu ; dann die halten mit allem
n was sie wissen zurück / aus Furcht / ihr
-d Pfenning möchte gemindert werden ,
e-r Es wollen Leute seyn/auos xelus boni
d publicicoguLr . Auf einmal würde es
s zwar zur Vollkommenheit nicht gelan -
e- gen ; im Gegentheil würde sich fort und
r fort noch etwas zuzusetzen finden ; aber
n deswegen wäre es nicht zu unterlassen /
l- dann es seinen stattlichen Nutzen auch
t gleich anfangs geben würde ,
d Im übrigen wolle ich wünschen / daß
r die plamsßien für allen Dingen zur

Seiden - Zucht in den weisen Mauls
s beer - Bäumen / statt fanden . Es ist
» zu bedauren / daß diese hochnutzbare
2 Sache bey uns so gar verachtet wird .
2 Ich kan ohne Vermeffenheit sagen /
z i daß nur allem die Beobachtung dieses
- einigen Stucks in den Erblanden / de-
? nen Unterthanen soviel Mittel in die
r Hände geben würde / als sie anjetzo sür
r alle LxrraorNmsrl, - Ilnlagen in die
! Lands - Lal ! » mir so grosser. Beschwer -
> de
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de conrribmrm müssen. Und zwar ist
es dabey eine gantz leichte und thunliche
Sachs . Denn fast durchgehend in den
Erblanden / findet sich der Boden dazu
geneigt ; die Baume lassen sich mit tau¬

fenden pflanzen/ohne Eintrag der Fel¬
der und Weingarten / wann nur ge¬
bührende Maß gehalten wird . Sie -
weichen dem Wetter nicht leichtlich /

mästen es nechst abgewichener starcker
Winter erwiesen / da soviel andere ,
Baume unter der Kalt erlegen/denen ^
Maulbeer - Bäumen aber / auch den ,
Jüngsten und Zartesten an etlichOrten .

das wenigste nicht angehabt worden ^
Wann der Baum auf acht oder zehen

'

Jahr kommen/läst er sichjahrtich auf ei -
^

nenThaler / hernach aber und mit dem !

ZuwachsaufzehenundzwanzigThaler ,
'

nutzen . Wann auch durch die Seiden -
'

Zucht nichts davon zuerobern wäre : ^
würde doch die Beholtzung/das Laub -

werckzuLFutterey/dieFruchtzurMasi / .

der Mühe uud desKostens reichlich loh -

nenJn Suma : Bücher wären hievon ^ ^
zuschreiben/MdftpndKfchMhenGokk ^
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beschere nur den Willen / das Merck
anzugreiffen . Denen Erblanden wüm
sche ich solchen Seegen von Herzen . Em
Fluch aber würde an statt desSeeaens
herauskommen / wann die Herrschaf¬
ten dannenher Materi nehmen selten /
die arme Unterthanen mit neuen Ro -
bothen zu pressen .

Weiter aber mit unserer Materi zu
kommen / so wurden nicht weniger die
Verlegene Bergwerck zu erheben / und
neue zu Baulusten so wol die Kavserk .
Cammer / wann sie dieselbe unmittel¬
bar zuunterfahen bedacht/als diel ^ r -
ricul ^rs . sofern man durch GetverckZ
vder Waldburger zu gehen für rathsa -
merhielte / durch unser vorgeschlagene
Lands - Oeconomis die Mittel an der
Hand haben . Ich kan Hiebey nicht
unterlassen / ern vermeintes PZrsäo -
xum anzuführen . Ich hielte/dasi nicht

W Ändzwgs dadurch über die Erd ge -
M brache
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dracht worden / kommt nicht weniger ,

M WA vMÜAMsl . ÄöllD

also der Saat um soviel reicher / uns ^

ist es eben / als ob ein Kauffmann mrt

einem LapitM . cenro per cenro ge-

Wonnen hätte - Woneben noch sovre

nahrhaffter Leute / als Arbetter dem

gemeinen Wesen zu M erhalten wer¬

den ; die mit ihrem Beytrag cho wohl /

als mit Förderung der Lonlumpcion

dem ? ublico zustatten kommen ,

ich erachte / die Berwerck seyen zu

bauen / wo die Unkosten noch ems so

hoch / als die Ausbeute fallen . Dann

solches wiederumb soviel wäre / als ob

einHandelsman mrt fernem Geld sunst z

ttg per cenro ? rottc gethan Hütte ,

Mrd solches bey manchen ! ttlcht rn den

Mann/noch weißlich scheuten wollem -

hundert aufgehen zu lasten/umfuM S

zugewmnen . Ich falle solchem bey /

wann das Capital verlohren Zeh^t. s

unftrm Fall aber / wrrd QLpiral un

Lnreretse beym Haust / das ist / mmr

tzalbdes Lands erhalten/ob glerch dM

Ms einem Beutel rn den my
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dern gangen . Aedoch ist es nicht
rKugnen ! / daß solches kein Handel für
privat Personen mit welchen derglch
chen Handelschafft / einen kurzen lwo -
cek zum Garaus machet ; würde : son¬
dern für den gesampten Staat / wel¬
chem zukäme solche zu unternehmen /
um dadurch den innerlichen d - lsrvum
zuvermehren . Dann dieser gewinnt
solcher gestalt immerfort / durch den
Beutel seiner untergebenen / würde
auch fthon wissen / das LapimS durch
behänge ^loctos Lsmergles , wieder -
umbin die LaL zubringen . Doch
werden / wo aus Beut und Unkosten
gegeneinander gleich aufgehen / oder
der Verirrst gering ist / auch die pri vscl
nicht allezeit ausgeschlossen / wann es
nehmlich Herrschafften sepnd / so die
Bergleute mrtWein / Bier/Brod /
Fleisch und anderem verlegen : dann
das ist ein grosser Gewinn ; solcher Sa¬
chen gewisse und allzeit prost - liehe con -
lumpcion zu finden .

Für die ^ anuwÄuren würde sich
mOblervsnr der zweyten Negul ein

M L nicht

- ^ ^^

4 L

ei



nicht weni ger weites Feld aufthun/und

unzehliche Dinge darinnen aufsuchen

lassen / unreinen neuen Grund zu ha¬

ben / worinnen das sonsien unfruchtba¬

re Geld zu säen / und fruchtbar zu ma¬

chen . Es ist nicht alles desfalls auszu¬

gründen/und stecken öffters in geringen

Dingerr herrliche Nutzen / die aus Un¬

wissenheit oder Nachlässigkeit nun da -

binden bleiben . Ach weiß nicht / ob das

chheer oder SchWech unter die rohe

Waaren/oder unter dieManufacturen

zu rechnen . Das aber weiß ich wohl /

daß es nach Venedig gar aus der Bal¬

tischen See gebracht wird / da doch des

Kayferl . Erbland auf der Adr,Milchen

See die herrlichste Gelegenheit solches

zu machen / und den Nutzen von den

Venetianern iure viciwX für andern

-uzieben/in Handen hatten / Massen ich

weiß/daß die Proben vor Jahren ver¬

fertigt / und zu Venedig im ^lenM
gut befunderi worden . Dergleichen

Dings wurde sich ohne Ende ßnden .

So ftynd auch die so genaMe Anne -

Lser - SMen ( besser / « n ^
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Gebürg - Spitzen ) dem Ansehen nach /
eine geringe Sache / und ziehen Van -

noch jährlich etlich hundert Laufend
Thaler in das Land . Ihr Ursprung
ist daher / daß die Berg - Knappen in

ermeldtem Gebürg von den Gewercken

kärglich gelohnet werden / und unmög¬
lich dabey bestehen können ; derowegen
sich dann ihr Weib und Kind gezwun¬
gen finden / die Nahrung aus dem

Spitzenmachen ' zugewinnen . Deren
seynd nun in einem Striechvon unges
fahr acht biß zehen Meilen auf die zehen
lausend / deren jede Person / dem Be¬
richt nach wöchentlich von zwolss zu
sechzehen Meißnischen Groschen gewin¬
net . Ich wrll aber das geringste / und
nur zehen Meißnischen Groschen / setzen /
so kommen in zwey und funfzg Wo¬
chen gegen chierdhalb hundert tausend
Rheinis . Gulden heraus / welches nur
der Arbeits - Löhn izt. Die Verlager
schlagen aller wenigst die Helfft darauf .
Die Franzosen / wie oben angeführt /
kauffen theils den Verlagern ab / und
Nerkauffen es um das zweyund dreyfa -

M s ehe



chefür Französisch und Niederländisch
Gut . Das heist wohl / blinde Welt /

. die betrogen seyn will . Merckwürdig
ist es / daß der Zwirn zu solchen Spi¬
tzen in Holland / die Gespunst aber dazu
in Schlesien gemacht wird . Das Pfund
dieser Gespunst mag etwan etlich wenig
Thaler in Schlesien austragen . / wird
m Holland noch etwas bereitet / hernach

/ Zsn Meißnern wiederum um sechzehm
biß vier und zwanzig Thaler aufgehen -

- xkst/und kan seyn / daß noch dazu un -
sserweilen der Grimmische Zwirn für
Holländisch mit unterläufst .

Die Meißner nun machen aus den
vier und zwanzig Thalern / nach ^ 6 -
^ eaM von zwey biß dreyhundert
Thaler . Also kommt das Pfund feinen
Schlesischen Flachses / weiches in sei¬
nem Heimat nur etliche Groschen ko¬
stet/wann es durch seine kor - mon ge-

' het / blosfür denÄrbeits - undVerla -
gers - Lohn aufeinen Währt von zwey
und dreyhundert Thalern . Schlesien

i aber genießet das wenigste davon dli -
iMkrum vi vicur wgemo . Soite es a-

ber
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der nicht einmahl derMühe wahrt seyn /
ein paar hundert / oder auch tausend
Thaler dran zu setzen/und denHoNm
dern das Zwirnhereiten abzulernen ?

Wann wahr ist / quoll necelltrss ! N-

ZLnium scuar ^ wie an diesen Mcißnü
sehen Gebärg - Leuten es Sonnenklar
erhellet : so solte einer fast s conruno

ArtzumLnc - xen/und schliessen/daß bey
uns Erbländern die Noth noch lang
nicht also / wie insgemein doch die Klag
ist / seyn mäste / weil uns der Verstand

so langsam aufgehen - will - Um Tsm -
modau in Böhmen / hat sich zwar ei /
was mit Spitzen angefangen ; und sb

es gleich noch nicht hoch. gestiegen / ist
das Unternehmen gleichwohl zu loben .
Von der Smalta und Blechschmiede -
rey und von dem unglaublichen Nutzen
so dannenher dem Meißner - Land zu¬
wachset / ob sie gleich / dem Ansehen
nach / geringschätzige Ding seynd / ist
oben bereit gebührende Meldung be^

schehen . Ich lasse mich berichten / em
einiges Meißnisches Ort im Gebirrg /
lieffere jährlich etliche hundert tausend

M 4 Schock
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Schock blachiner verzinner Löffel aus /
das Schock zu acht Meißnischen Gro¬
schen / oder einem Rhein , halben Gul¬
den / welche hernach durch dengantzen
Mord/gar biß in Moßcaw und in die
Tartarep hinein verhandlet werden :
Bringet also demBericht nach ein so ge -
ringfchatzigDing/demLand wenigst ein
mal hundert tausendRheinischeGulden
Mn aussen zu.

Dergleichen grosse Vortheil / aus
schlechten Dingen/liessen sich vielleicht
in Menge auffinden .

Wann den beyden ersten Reguln
zum Stand geholffen / wird der dritten
ihr Recht von selbst wiederfahren/und
die Lander /soaNgemeinsm Landvolck /
als an Burgerfchafft in Städten und
Ärärckten augenscheinlichen ' Zuwachs
nehmen/auch die Bürger an Nahrung
und Gewinn steigen . Es ist nicht genug -
sirm zu glauben/was für Nachtheil die

Hindansetzung dieses hochnöchigen /
niemals nach Würde beachteten
Puncts denen Erblanden verursachet /
noch genugsam zubedauren / daß vom

Jahr
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Jahr 1650 . da der Westphälische Frie¬
de vollzogen worden / anzurechnen / also
in drey und dreißig völligen Jahren /
man sich nichtrühmen kan/daßeinem ek
nigmLand - Stadklein wiederum in den
Vorigen Flor wäre geholffen worden .
Waren nur jährlich die Bettel - Bube »
von 8 oder 9. Jahren/von der Straffen
weggenommen / und durch die Mild¬
thätigkeit gottseeliger Leute erstlich M
der Schule / hernach zu nahrhafften
Handerckern gehalten worden : so ist
nicht zu zweiffeln / dem Handel wäre
meistlich geholffen gewesen . Ich rede
aber nicht von Schustern/Schneider «/
gemeinen Schmieden / Hafnern / und
dergleichen Handwerckern / deren in
den Erblanden ohnedem kemMangel ;
sondern von solchen die das nunmehr
hinauslauffmdeGeld imLand erhalte »
helffen / wohin fürnchmlich alle Arten
der feinen Weberey zuziehen . Es ist an
gutthätigen Leuten der Mangel nicht ;
das zeigen die hauffige jährliche StG
ten / Vermacht und Verwendungen z «
milden Suchen / wann nur Anführung

Mv d «
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da wäre / wie sie nicht weniger dem ge¬
meinen Staat / als l ^ vse - Neben -
Menschen zum bejien anzulegen . Es
würden sich/wann auch von aussen nie¬

mand hinein käme / die Erbland an

Volck genugsam selbst muitiplicüen /
wann um durch die Erhebung neuer

Manufacturen den jungen Leuten/die

gern heurathen wollen / Nahrungs -
Mittel angewiesen würden . Mit den

gemeinen Handwerckern die geschlosse¬
ne Zunfften haben / last sich. es nicht

thun » Junge Leute werden über tue

Zahl nicht eingelassen / müssen aus dem

Land gehen / in den Krieg lausten / oder

Der die Zeitungcheurathet bleiben/o -

der um Meister zu werden / sich mit al¬

ten Weibern behencken / so alles der

Bevolckung Hindernuß bringt . So

würde auch der Mangel an Lehrmei¬

stern nicht entgegenstehen / wann nur

auf eine mittelmDge Anstalt gedacht
würde . Ich kan auch hie den unge¬

schickten fast durchgehendenMißbrauch
unberühret nicht vorbey lassen / daß

wer sich in Stadt und Marckten bey
uns
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uns ansässig machen will / sich hinein
kauften muß ; da im Gegentheil solck-e
Leute / die sich zwar an einem Ort näh¬
ren / aber auch Nahrung / und offt-
mahls mehr als sie allda hoylen/wieder ,
um dahin bringen / vielmehr hinein ge¬
knufft werden sslten . Nicht besser rst
auch der Gebrauch / daß ein neuer an¬
gehender Bürger / sich mit eigenem
Hauß versehen soll / welches manchen
zurück halt / der sich sonsten sehr aus¬
kömmlich nähren fönte / doch soviel
anfängliches OLpitsi nicht hat/daß ör
es von seinem Handwerck abziehen /
und in Häuser stecken solte / oder auch
solches zuthun/bevor er in seiner Nah¬
rung veji stehet/Bedenken trägt . Es
ist solches ohne Zweiffel ein Mißbrauch /
welcher an statt des - misten / woraufer
angesehen / nehmlich wüste und öde
Häuser zu erheben und zu besetzen/viel¬
mehr Ursach ist / daß sie desto langer
wüst und unbesetzt/und die Städte um
bevolcket bleiben . An den Orten / wo
das Bierbrauen auf die Häuser gelegt
ist/da ' ist solches ebenfalls eine Hürden

M6 nuM

i

i

SW



O 276 A
ttUs /erstlich des Gewerbs/indeme sich , «
die Bürger aufdas Brauen verlassen /
und andere dem gemeinen Wesen und

ihnen selbst proüMichere Nahrung an
den Nagel hencken ; hernach auch der

Besolckung / so durch ein ersprießliche - i
res Gewerb hatte mögen befördert wm ß

den ; zugeschweigerr / daß solche Bier / ^
wie in Meisten / gemeinlich nich viel

Nuß / indeme jeder zur Brau ?ri vele °

guterdenckk/es müsse wohlgetruncken
werden / wann kein anders für Han¬
den ist .

Daß durch die Erhebung der offtge-
meldten vier Haupt - klaniMLturen
das Hinausdringen des inländischen
Golds und Silbers werde gehemmet
werden / und demnach auch die vierdte

von unsern Reguln in Obacht und U-

bung kommen / ist aus bißher besagtem
in mehrerley Weg von selbsten klar .

Auch würden zu fernerem dessen Behuf
sich die Mitteldarthun / fürdie/sonsten
allzulang in der Fremde umschmeißen¬
de Jugend / Fürsten und Ritterschu¬
le oder ^ caäemren im Land. selbsten
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j aufzuthun / nicht weniger mehr L. elo
jucion fürhanden seyn / die schädliche
Müntzen auszurenken . Die Zerftöh -
rang des Golds und Silbers in gewis¬
sen klsnuWLwrm könte auch abge -

' schafft werden .
Um das noch übrige ' von dieser Ma -

teri kurtz zu durchgehen / so würde an

ausländische Waaren von selbst nicht
mehr gedacht / sondern eine Glori dar¬
aus gemacht werden / selbige im Land

so gut / als von aussen gefunden / oder
auch angegeben/und verlegt zu haben /
zumal / wann die höchste Kayserlichs
Personen selbst in Hochschätzung im
heimischer / und Verachtung auswär¬
tiger Waaren mit ihrem Beyspiel dem
Hof /und dieser den Landern fürgienge /
auch sothane Verachtung nicht weni¬

ger aufdie Personen derjenigen / denen
nach frembden Dingen annoch wehe
seyn möchte / als aufdieWaaren selbst /
gelegt würde . Wozu dann billich soviel
grössere Hoffnung macht / als die jetzt
regierende Rom . Kayf . Mas . den Tag
dero zweyten Beylagers zu GrätzAm

M 7 167 ) ,
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- 67 ? . sich gegen einen vornehmen ktl - i
nür ^ um gcrühmet / daß sie nicht einen I

Faden an dero Leid hätten / der nicht m
ihren Erblanden wäre gearbeitet wor¬
den . Von ( luroio lvl. meldet dessen
Lebensbeschreibung / daß er nicht al¬
len' . für sich selbst massig in Kleidung ge- ^
weftn / und sich mir seines Königreichs
scheuen Güter darinnen begnüget /
sondern auch den ausländischen Pracht
an seinen Hof - semen nicht leiden wol¬
len . Derowegen er mehrmahls bey
schlimmen Werter unversehens in seu
nem Wolffe - Vcltz auf das Jagen ge-
ritten/und alle Anwesende mit aufsitzen
lassen/die er dann folgenden Tags red¬
lich ausgezogen / wann sie in gestutzten
Kleidern / da die köstliche verderbt / ein -

getretten/er aber seinen wieder gcdrock -
neten Wolffs - Beltz nach wies vor am
Leib gehabt . Ferner würde die noth -
dringliche Herfürsuchung aller mögli¬
chen Mittel und Wege / um sich der

sonst fruchtlosen c . Lpimben zugefreuen /
unter andern auch auf die Gedärmen

Führen / die Frachten oder Fuhren / so
irp
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in - als ausserhalb zu See und Land 1

selbst zu unternehmen / sich der See ha -

ven nutzlrchcr zubevortbeilen / die

Strsm . Bewahrungen besser einzurich¬
ten / zu weichern Ende / wie ich vernch -

me/neue und nachdenckliche VorsHla -
ge unterbanden seynd ; unsere Guter

denen Fremden bis für die Thür zu fuh - -

rsn/deren rohe Waaren hinwiederum
von erster Hand abzuhohlen / sich all -

gemach in den See - Handel / und in

die Schiff - Fahrten zugehen / wodurch

sich abermal eine Thür zu vielen weit -

laussciacn und nutzbaren Anschlagen er¬

öffnen würde/insonderheit / da m den

Kavseri . Erblanden / und zwar unweit
dcr See - Haven / alles zur Hand / was
die Erbauung / Versetzung und Be¬
waffnung eines Schiffs immer erfor¬
dern mag . So wäre auch der von den a
Holländern langst anerbottene Handel
aufTrieji und Fiume mit Ernst zu um
tersuchen/und nicht zu verachten . ES
würde sich ferner der Verschleiß und ^
die Anwerbung unserer überflüssigen
inländischen Guter/alsdann mit einer
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Nicht eingebildeten Leichtigkeit Lnglesi ^
chem dargeben / und solches nicht allein j
um willen die Erbland in die Runde ?
herum mit solcher Nachbarftbafft be- ^
zircket / so unserer Landes - Güter / es :
seyen Erd - Früchte und rohe Waaren /
oder Manufakturen / nicht entrathey > ^
können : sondern auch/weilen die drey ?
Magneten des ausländischen Kauffers !
und Geldes / nehmlich die Güte der f
Waaren ( wegen obangezogener guter

'

Ordnung ) die Wohlfeile ( wegen gu - ,
ren Preiffes des rohen Zeugs/der Nah - .
rung / Wohnung und Lohns ) und end - !
lich der Credit ( so wegen Überfluß der ^
Capitalien an die ausländische Käuft ^
ftr wird können gethan werden / sich
sodann nach Wunsch Zur Hand finden ,
werden . Wozu als das vierdte Stuck

'

DieGslegenheit derStröhme zu rechnen -
ist / so mittelst behörsger Durchschnitt / ,
woraus vieler Orten : grosse Beqtrenu s
Mkeitsn entstehen käuten/der hinaus -
wärkigen Lonlumprion ein Grosses
beyzutragen / vermochte ; Fürnehm -
Eich / wann die Mahr Schiffbar ge¬

mach ^
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macht / und mit der Oder Vereiniget
würde . Nicht weniger würden vor¬

kragen / die aufssthane Ströhme anzu¬
legen stehende Magazins oder Kauff -
Häuser . Gölte nun annoch hinzu¬
kommen / daß die Inländische hinaus -
wärts zum Verschleiß gehende Waa¬
ren wenig oder nichts beschwert wür¬
den : so würde der Cammer unzweif -
feylich ein jeder dadurch entgehenden
Thaler mit zehen ersetzt/die Länder aber
mit hundert und mehr andern be » M-
cirt werden . Dann die alsdann in un¬
vergleichlich grösserer Meng herange¬
hende BaarschaffL / würde alles erse¬
tzen/und die Lands - Inwohner zu den
Anlagen desto tauglicher machen . Ich
übergehe Kürtze halben ein mehrers /
und getraue mir auf den Nothfall zuer--
weissen / daß die Menagirung der im
Land behaltmder jährlicher zehen Mil¬
lionen/als nur ein kleiner Anfang un¬
serer Osconomie in kurtzer Zeit jähr¬
lich noch viermal so viel Golds und Sil¬
bers von neuem m disOrculEon zu-
brilMN/und zuerhalten / tauglich seyen

wer -
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werde . Über welches alles noch etwas ^ h
absonderliches ist / womit deutlicher y
Herfür zu brechen / die Zeit noch nicht c
leidet / es aber gleichwohl die Oester - h
reichifths Glori auf die Spitze der g
Vollkommenheit zu erheben/genugsam h
seyn/in einig Dingen in der Welt um a
vermuthete Enderungen verursachen / f ^
auch Anlaß geben würde / gewiß keine h
auswärtige Nation um ihre Indium - - ^
sehe Königreich oder Gewerb zu denen ^
dm ^ 6

XXXI ! .

Aufrichtung der RayfcrlLchen ^
( LonunercLen - Gtellen . f,

^rrLeichwie aber dreses grosse Anschlm ^
V- ) ge. seynd : also erforden sie nicht d

weniger grosse kelUuüon , Anstalt r

und ( ionüu rs . Alle Staat / Ksnig - - d

reiche und Republiken der Welt seynd 0

ursprünglich um zweyerley Absehen Z

willen gesiifftet ; nehmlich / um sicher / a

und um bequemlich zu leben . Zu Behuf u

der Sicherheit ist zwar von innen die
^

Handhabung der lulUtz / gegen aussen <

das
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